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02 Januar 2012 Neuregelung des § 419 Auslandszahlungsverkehrsgesetz (AZVG) gültig ab
den 02.01.2012

§419 AZVG Auslandszahlungsverkehr 

Ab einem Zahlungsbetrag in Höhe von 100 Euro (€) gelten für die Staaten:

Afghanistan, Ägypten, Äthiopien, Benin, China, Elfenbeinküste, Gambia, Gaza, 
Ghana, Guinea, Irak, Iran, Kamerun, Kenia, Liberia, Lybien, Marokko, Nigeria, 
Nordkorea, Phillipinen, Russland, Senegal, Sierra Leone, Südafrika, Sudan, 
Tansania, Togo, USA, Weißrussland

die unter Abs. 1 bis 3 genannten Vorschriften. Alle anderen  Staaten sind von 
diesen Vorschriften ausgenommen.

(1) Alle  deutschen  Kreditinstitute  sind  verpflichtet  alle  Überweisungen  und 
Zahlungen,  die  an  die  genannten  Staaten  gerichtet  sind,  bei  der 
Staatssicherheitsbehörde,  Abt.  AZV,  vor  der  Durchführung zur  Genehmigung 
anzumelden. 

(2) Die Staatssicherheitsbehörde hat das Überweisungs- oder Zahlungsbegehren 
binnen 3 Werktagen zu prüfen. Eine gültige Autorisierung ist dem Auftraggeber 
der Überweisung oder Zahlung durch die Staatssicherheit, unter Mitteilung eines 
Passwortes,  schriftlich  anzuzeigen.  Sollte  die  Staatssicherheitsbehörde  das 
Überweisungs-  oder  Zahlungsbegehren  ablehnen,  dann  ist  der  Auftraggeber 
des Überweisungs- oder Zahlungsbegehrens unverzüglich schriftlich in Kenntnis 
zu setzen.   Eine Einleitung von strafrechtlichen Maßnahmen kann durch die 
Staatssicherheitsbehörde initiiert  werden wenn ein dringender Verdacht einer 
Straftat vorliegen.

(3) Um  die  Genehmigung  der  Staatssicherheitsbehörde  einzuholen  muss  der  
Auftraggeber des Überweisungs- oder Zahlungsbegehrens folgende Unterlagen 
an die Bank übergeben:

1. Eine beglaubigte Kopie des Passes des Zahlungsempfängers

2.  Beglaubigte  Kopien  der  Pässe  aller  am  Zahlungsvorgang  beteiligter 
Personen z. B. Verhandlungspartner.

3. Exakte Anschrift des Zahlungsempfängers

4.  Exakte  Anschrift  aller  am Zahlungsvorgang beteiligter  Personen z.  B. 
Verhandlungspartner.

5. Belege für den Zahlungsgrund (Rechnungen, Verträge etc.)


